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Inſerate für den Courier werden an
genommen Jn Leipzig in der0 u r 4 L v Buchhandlung von H. Kirchner,

O Univerffſtätsſtraße, Sewandhaus No. 4.
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und Land.

Unter Verantwortlichkeit der Verlags Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Conrier beſtimmten Mittheilungen, Sendungen e. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Corrkers
bei Schwetſchke) zu richten.
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Halle, Sonnabend den 29. Auguſt 1846.
eilage.

Deutſchland.
Berlin, d. 24. Auguſt. Jn der heutigen Sltzung

der General-Synode, welche den Entwurf einer neuen Lehr
ordnung betraf, wurden die Verhandlungen uber die Ver-
pflichtung der Geiſtlichen zum Abſchluß gebracht. Es ſollte
in dieſem Entwurf, mit deſſen Abfaſſung die Mitglieder der
erſten Commiſſion unter Mitwirkung mehrerer, ihnen bei-

namentlich der Profeſſoren Stahl
und Tweſten, beauftragt waren, der Jnhalt der ordina-
toriſchen Verpflichtung auch kirchenrechtlich fixirt wer-
den, durch:

1) die Benennung der in der Landes- Kirche geltenden
evangeliſchen Bekenntniß-Schriften;

2) eine mit den Grundſatzen des Gutachtens uberein-
ſtimmende Erklärung über das leitende Anſehn der
Symbole und das Maß dieſes Anſehns;

3) die ausdruckliche Darlegung des Conſenſus der in den
verſchiedenen Symbolen enthaltenen Lehre.
Nicht ſowohl gegen den Jnhalt der entworfenen Lehrord-
nung, als gegen die definitive Geltung und maßgebende
Bedeutung derſelben erhob ſich eine Anzahl von Mitglie-
dern, welche ſich in der Unterſtutzung eines vom Grafen
Schwerin geſtellten Antrags einigte, dahin gehend:

daß die Vorſchläge ohne weitere Diskuſſion dem Kir-
»chen- Regiment als Beiſpiel einer Lehrordnung uüber-

geben werden ſollten, um ſolche nach Begutachtung der
theologiſchen Facultäten, nach dem Laufe durch die Oef-

-fentlichkelt u. ſ. w. auf dem kirchenverfaſſungsmäßigen
Wege ausbilden zu laſſen.

Allein nur unter weſentlichen Modificationen war die
Annahme dieſes Amendements zu erreichen. Das „Bei-
ſpiel wurde zur »Grundlage“ gemacht, auch die krl-
tiſche Jnſtanz der Facultäten, der Literatur und öffentlichen
deinung weggelaſſen, ſo daß der nun von großer Stim-

men Mehrheit angenommene Antrag ſo lautete:

die Verſammlung erkennt die Vorſchläge fur geeignet
„an, dem Kirchen- Regiment als Grundlage zur Aus
»arbeitung einer Lehr-Formel uübergeben zu werden und
zur weiteren Ausarbeitung auf dem kirchenverfaſſungs-

mäßigen Wege zu empfehlen.
Nur eine kleine Zahl beharrte in der Oppoſition, nicht nur
gegen dieſen Antrag, ſondern gegen den Jnhalt des Ent-
wurfs uüberhaupt. Funf von ihnen Männer der extrem-
ſten Rechtglaäubigkeit, glaubten die neue Lehrordnung nicht
annehmen zu können, weil die Beziehung auf die Symbole
nicht eng genug und ihre bindende Kraft nicht ſtark genug
ausgeſprochen ſei. Nur zwei, Profeſſor Niemeyer aus
Greifswald und Ober- Bürgermeiſter Bertram aus
Halle, verweigerten ihre Zuſtimmung aus dem gerade ent-
gegengeſetzten Grunde, weil dieſe Lehrordnung die Bildung
und Wiſſenſchaft unſerer Zeit wieder zu feſſeln drohe an
die Symbole des 16ten Jahrhunderts. Der Ober-Buürger-
meiſter Bertram erklärte außerdem, daß er, weil mit dem
Jnhalt des Entwurfs ſo gar nicht einverſtanden, ſich auch
nicht bei den weiteren Verhandlungen habe betheiligen, ſon
dern aller Abſtimmung enthalten wollen.

A Berlin, d. 25. Auguſt. Die gegenwartigen Berichte
haben ſich eine langere Pauſe geſtattet. Dieſelbe war indeß
mehr unfreiwilliger, als freiwilliger Natur. Denn Berlin, die
Großſtadt norddeutſcher Jntelligenz, die zuverſich. liche Monopol-
inhaberin alles Wiſſens und Konnens im ganzen Staat, hat
auch ihre Momente, wo ſie, wie weiland Horaz dem guten
Homer nachrühmte, ihr Schlafchen macht. Es herrſcht wirklich
eine ſchauerliche Oede bei uns, und zwar gleichmaßig auf allen
Gebieten des öffentlichen Lebens, in Politik, in Kunſt und Wiſ-
ſenſchaft, ja im Handel und Wandel. Selbſt der Menſchen
ſind weniger geworden, denn wer ſich mit ſeiner Borſe irgend
ſo weit verſtandigen konnte, der zog es gern vor, ſtatt der
ſtaubigen, glühenden Straßen-, Berg- oder Meerluft zu ge
nießen. So befindet ſich der ganze Hof theils in Sansſouci,
theils auf Reiſen, theils auf ſeinen Gütern in Schieſien oder



am Rhein. Das diplomatiſche Corps hat Ferien gemacht, und
mit ihm die Mehrzahl der höheren Staatsbeamten. Sogar
die Boörſenmanner ſind zu allen Thoren hinausgefahren, was
ihnen freilich bewandten Umſtanden nach ziemlich leicht gewor
den ſein mag. Das einzige Ereigniß, welches wir aus der
jüngſten Zeit aufführen koönnten, iſt eine Luftſchifffahrt, welche
der Mr. Green aus London, ein Sohn des berühmten Aero-
nauten gleiches Namens, hier vor einigen Tagen unternahm.
Erſt nach großen polizeilichen Schwierigkeiten war ihm dazu die
Erlaubniß ertheilt worden. Das ſeltene Schauſpiel hatte un-
zählige Tauſende von weit und breit herbeigezogen. Die Auf-
fahrt des koloſſalen, aus rothem und gelbem Seidenzeuge gefer-
tigten Ballons mit dem prachtvollen Schiffchen daran gewahrte
einen impoſanten Anblick. Mit Herrn Green fuhren ein Offi-
cier und ein Conducteur der engliſchen Gastompagnie, welche
zwar fur das Vergnügen jeder 100 Thaler zu erlegen hatten,
jedoch auch verſicherten daß der Anblick von der unermeßlichen
Höhe auf die Stadt herab alles uüberbiete, was ſie je geſehen.
Die Fahrt wurde eben ſo raſch als glücklich zuruckgelegt, indem
der Ballon, welcher bald den Blicken des Beifall jauchzenden
Volks als dunkler Punkt entflohen war, ſich auf dem Schlacht-
felde von Groß Beeren, drei oder vier Meilen von Berlin,
niederließ. Wir kehren nach dieſer Epiſode zu unſeren Som-
merklagen zuruck; indeß nur, um noch die Bemerkung daran
zu knüpfen, daß mit dem Ende des Auguſt-Monats eine beleb-
tere Zeit zuruckzukehren pflegt, und ſich ſomit wieder inter-
eſſantere Berichte verheißen laſſen. Namentlich beginnt am
1. September die italieniſche Oper, welche für einen großen
Theil der eleganten Geſellſchaft ein ſo wichtiges Kunſtereigniß
bildet, daß ſie ſchon dazu eintreffen zu müſſen ſich verpflichtet
glaubt. Diesmal beſonders ſoll die neue Geſellſchaft eben ſo
zahlreich als auserleſen ſein. Ferner enden die Ferien der Uni-
verſität und anderer literariſchen Jnſtitute, wodurch das geiſtige
Leben einen raſcheren Schwung bekommt. Beſonders aber wird
nach Rückkehr des beamteten und nichtbeamteten Publikums wie-
der Politik gemacht, und darin beſteht doch nun einmal die
Hauptforce der Berliner, unbekummert, ob Reſultate dabei her-
auskommen oder nicht. Tauſcht inzwiſchen nicht aller Anſchein,
ſo wird es in dieſem Winter auch viel reſultatreiche Politik ge-
ben. Die Verfaſſungsfrage dürfte dabei in erſter Linie ſtehen,
denn es iſt nicht mehr bloß freier Wille, ſondern mehr noch die
unabweisbare Noth zwingender Umſtaände, welche zur endlichen
Erledigung drängt. Die einſichtigſten Staatsmaänner ſtimmen da-
hin überein daß ohne eine Anleihe den Bedürfniſſen des
Volks, wie der Krone nicht langer genugt werden könne dieſe
aber bleibt an reichsſtändiſche Garantien gebunden, und nach den
mannigfachen Widerſpruchen, welche bereits bei der Bankfrage
laut geworden ſind, wird man jetzt am wenigſten jenes Be
dingniß umgehen wollen. Die Erweiterung der königlichen Haupt-
bank durch Betheiligung von Privatperſonen darf vielleicht als
der letzte Verſuch angeſehen werden, den Bedurfniſſen des Ver-
kehrs anderweitig zu genuügen. Jndeß, obwohl, beſonders durch
die Verbindungen und Bemühungen des Miniſters Rother, die
10 Millionen ſammtlich gezeichnet ſein ſollen, ſo ſcheint man
doch jetzt ſchon zu der Einſicht gelangt zu ſein, daß den Geld-
kalamitaten des Landes dadurch gar nicht abzuhelfen iſt. Dies war
auch von vorn herein die Anſicht der Borſe, und ſie bethatigte
ſie durch die mitgetheilte Reaction gegen das Eiſenbahnweſen,
welche in demſelben Moment ansbrach, als die neue Bankord-
nung emanirte.

Berlin, d. 25. Auguſt. Mit Spannung ſieht man der
Veroöffentlichung in Betreff der Einberufung der ſämmtlichen
Landſtande des Staates nach der Hauptſtadt entgegen, welche
Veroffentlichung, wie von mehreren Seiten behauptet wird, im

kommenden October Statt haben werde. Dieſes Zuſammentre-
ten aller Vertreter des Preußiſchen Volkes wird mit um ſo gro
ßerer Freude begrüßt, als gegenwartig ein kräftiges Wort des
Preußiſchen Volkes durch ſeine geſetzlichen Organe in einer be
deutungsvollen Angelegenheit des Deutſchen Geſammtvaterlandes
ſehr noth thut.

Die neueſte Nummer (5.) des Miniſterialblatts für
die geſammte innere Verwaltung enthalt u. a. folgen
de Verfügungen: Vom 29. April.

höchſten und niedrigſten Normalbeſoldungsſaätze fur Kommunal-
Beamte zu, ſondern ſie hat auch die Angemeſſenheit der fur
jede einzelne Stelle vorgeſchlagenen Normalbeſoldung zu prüfen.

Vom 20. Marz.
Allgem. Landrechts erwähnten öffentlichen Laſten ſind Gemeinde
laſten nicht zu verſtehen. Vom 23. Juni. Abſchriften von
Veraußerungsverträgen über getheilte oder abgezweigte Grund
ſtücke ſind hinführo außer den Hypotheken Behörden auch den
Landrathen oder Magiſtraäten mitzutheilen. Vom 22. Juni.
Auch unter der neuen Gewerbe Ordnung kann die Conceſſion
für gewiſſe Gewerbetreibende vorenthalten oder wieder entzogen
werden, wenn ſie nicht neben den erforderlichen Kenntniſſen
auch zuverläſſig und unbeſcholten ſind. Vom 30. Mai. Wenn
ein Hauſirer, der auf ein einſpanniges Fuhrwerk ſeine Gewerbe
betriebs- Erlaubniß erhalten hat, das Gewerbe nachher mit einem
zweiſpannigen betreibt, ſo hat er bloß einen höhern Steuerbetrag
nachzuzahlen, iſt aber nicht ſtraffällig.

Kiel, d. 22. Aug. Der Kammerherr Graf Karl v. Moltke
zu Nütſchau wird, dem WVernehmen nach, als Königl. Kom
miſſar bei der bevorſtehenden Schleswigſchen Stande Verſamm-
lung fungiren. Graf Moltte befindet ſich gegenwärtig im Ge
folge Sr. Maj. des Königs auf Foöhr.

Die Entlaſſung des Prinzen von Auguſtenburg in ſeimer
bisherigen Eigenſchaft als Statthalter und tommandirender Ge
neral in den Herzogthümern, ſo wie die des Herzogs von Hol
ſtein Glücksburg als Kommandant von Kiel und Chef des hie
ſigen Jagercorps iſt zwar auf Anſuchen der beiden Fürſten
erfolgt, gleichwohl aber wird die koönigliche Annahme dieſer Ent
laſſungsgeſuche als ein Akt von politiſcher Bedeutung angeſehen.

Unter den aus verſchiedenen deutſchen Stadten mit Bezie
hung auf die neueren politiſchen Verhältniſſe der Herzogthümer
eingegangenen Adreſſen erregt die der Univerſität Heidelberg,
welche von der Mehrzahl der dortigen Profeſſoren unrerſchrieben
und ſogleich auch daſelbſt im Drucke erſchienen iſt, durch ihre
genauere Erörterung der Rechtsfrage und durch die Entſchieden-
heit ihrer Sprache am meiſten Aufmerkſamkeit. Jn jener Rechts
beleuchtung wird übrigens unumwunden eingeraäumt, daß Konig
Friedrich IV. im Erlaſſe des vielberufenen Patents (vom 22. Au
guſt 1721) das ganze Herzogthum Schleswig fur incorporirt
und das daäniſche Königsgeſetz für das dort gültige Erbſtatut er
klart habe, eine Anſicht, deren Richtigkeit von den Vertheidigern
der agnatiſchen Rechte auf Schleswig bisher gewöhnlich nicht
zugegeben ward.

Dänemark.
Kopenhagen, d. 21. Aug. Es iſt hier nachſtehen-

der, in Wyck auf Föhr am 18. d. Mts. erlaſſener Parole
Befehl erſchienen: „„Jn Folge des von Sr. Durchlaucht
dem General Lieutenant, Prinzen Friedrich Emil Auguſt
zu Schleswig Holſtein Sonderburg Auguſtenburg, kom-
mandirenden General in den Herzogthümern, desfalls ein-
gereichten unterthänigſten Geſuchs, bewilligen Wir hiermit
gnädigſt, daß er von gedachtem General-Kommando ab-
trete; und wird Se. Durchlaucht à la Suite in der Armee
geſetzt. Es iſt demnächſt Unſer Wille, daß der Komman-

ug S il. Der Regierung ſteht nach
der revidirten Städteordnung nicht bloß die Feſtſtellung der
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deur der Aten Infanterie Brigade, General- Major Gott-
hard von Lützow, bis weiter das General-Kommando in
den Herzogthumern übernehme. Unterm 18. d. M. iſt
Sr. Durchlaucht dem Herzoge Karl zu SchleswigHolſtein
Sonderburg Glucksburg, Oberſten und Kommandeur des
5ten Jager-Corps, auf ſein Geſuch der Abſchied vom
Kriegsdienſt in Gnaden ertheilt worden.“ (Der fruher
über dieſen Gegenſtand in Nr. 198 des Couriers ebenfalls
nach dem Altonger Merkur mitgetheilte Artikel iſt hiernach
u berichtigen.en Jtalien.

Rom d. 15. Auguſt. Obgleich von der Regierung
noch nichts bekannt gemacht iſt ſo wird doch beſtimmt
verſichert, der Marcheſe L. Paolucci de Calboli ſei zum
Prolegaten von Forli mit Gehalt ernannt. Beſtatigt ſich
dies, ſo wäre der erſte Schritt zur Saculariſation des
Beamtenſtandes gemacht und die Wunſche und Hoffnungen
der Provinz erhört. Wie verlautet, werden mehre Car-
dinäle ihren Abſchied als Staatsbeamte einreichen, da ſie
ihre Anſichten mit jenen der Regierung nicht vereinigen
können.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 19. Auguſt. Der Secretair des Lord-

Kanzlers von Jrland, Hr. Brady, hat unterm 15. Auguſt
ein Schreiben an O'Connell erlaſſen, worin er ihm anzeigt,
daß der Lord- Kanzler nach Prüfung der Gruünde, welche
den vorigen Lord- Kanzler Sugden im Jahre 1843 vermocht
hätten, O'Connell ſeines Friedensrichter- Amtes für die
Grafſchaft Kerry zu entſetzen, ſich überzeugt habe, daß
ſeiner jetzigen Wiedereinſetzung kein Hinderniß im Wege
ſtehe. Wenn daher O'Connell das Amt wieder uüberneh-
men wolle, ſo werde der Lord- Kanzler die nothigen Wei-
ſungen zu ſeiner Wiedereinfuührung in daſſelbe ertheilen.
O'Connell ſchrieb noch am namlichen Tage Herrn Brady
zuruck, daß er das Anerbieten des Lord-Kanzlers, ihn wie-
der in ſein Amt als Friedensrichter fur Kerry einzuſetzen,
mit Dank annehme, weil dadurch die ihm von ſeinem
Amtsvorgänger Sugden erwieſene Ungerechtigkeit wieder
gut gemacht und der konſtitutionelle Grundſatz anerkannt
werde, daß Niemand deshalb beſtraft werden duürfe,
weil er durch friedliche und geſetzliche Mittel die Aufhebung
einer Parlaments-Akte zu bewirken ſuche. Das konſtitu-
tionelle Recht jedes britiſchen Unterthans, eine Abänderung
der Geſetze nachzuſuchen, ſei durch die Gerechtigkeit, welche
der Lord Kanzler ihm jetzt widerfahren laſſe, von neuem
ſichergeſtellt, und gern ſpreche er die Ueberzeugung aus,
daß der gegenwärtige Lord- Kanzler wie bei dieſer, ſo
auch bei jeder anderen Gelegenheit Allen gleiche Gerechtig-
keit erweiſen und in ſeiner hohen Stellung die konſtitutio-
nellen Rechte und Privilegien ſeiner Mitunterthanen jeder
d und jeder Benennung ſchirmen und aufrecht halten
werde.
Ueber die von Lord John Ruſſell vorgenommenen Ver-
anderungen in Beſetzung der auswärtigen Geſandten- und
Gouverueur-Stellen bringt die »Times« einen langeren Ar-
tikel, der ſich bis auf die Ernennung Lord Ponſonby's zum
Botſchafter in Wien mit den getroffenen Anordnungen zu-
frieden bezeigt.

Gewerbe-Ausſtellung.
Magdeburg. Die von dem hieſigen Gewerbe Verein

veranſtaitete erſte Gewerbe Ausſtellung für die Provinz Sachſen
iſt ſeit einigen Tagen dem Publikum geöffnet.

Es läßt ſich zuvörderſt nicht läugnen, daß im Allgemeinen
das größere Publikum unſerer Ausſtellung mit geringen Erwar-
tungen entgegengeſehen hat: der außerordentlich ſpärliche Beſuch,
der ihr in den erſten Tagen nur zu Theil ward, liefert hierfür
den ſprechendſten Beweis. Ebenſo wird ſich nicht in Abrede ſtel
len laſſen, daß bei einer großen Zahl der Beſucher namentlich die
Erinnerung an die große Berliner Ausſtellung, welche viele unſe
rer Mitbürger zu ſehen Gelegenheit gehabt haben ſowohl den Er
wartungen, mit denen man unſerer Ausſtellung entgegenging, wie
dem erſten Eindruck, den ſie hervorbrachte, Eintrag gethan hat.
Wir finden das ſehr erklärlich und natürlich, freuen uns aber auch,
zugleich bemerken zu können daß bereits eine richtigere und un
ſerer Ausſtellung günſtigere Auffaſſung ſich Bahn zu brechen be
gonnen hat, und die wachſende Theilnahme in dem täglich zahl
reicher werdenden Beſuche an den Tag gelegt wird. Unſere Aus-
ſtellung tritt nun freilich, als eine provinziale, weder mit den
Anſprüchen auf, die jene große Berliner Ausſtellung zur Schau
trug und auch mit Recht machen konnte, noch mit dem koketten
Putz, dem dekorativen Beiwerk, den tauſendfachen Effekt Ver
mehrungs Mitteln, welche man in Berlin anzubringen für gut
befunden hatte. Sie zeigt nur wenig von den Luxus-Artikeln,
den Koſtbarkeiten, den mehr in das Gebiet der Seltenheiten oder
Spielereien, als in das der eigentlichen Jnduſtrie ſchlagenden Sa
chen und Sächelchen, die das Auge des großen Publikums in
Berlin beſtachen und namentlich die Aufmerkſamkeit und Gunſt
der Oamen gewannen die prächtigen Shawls, die koſtbaren Sam
met und Seidenſtoffe, die funkelnden Juwelen, die tauſend rei
chen oder zierlichen Oinge, welche im Berliner Zeughauſe ſo viele
von Bewunderung und Begehrlichkeit glänzende Blicke auf ſich zo
gen, finden ſich freilich bei uns in weit ſpätlicherer Zahl, und
wer ſich der Erinnerung an Berlin nicht entſchlagen kann, und
nur den von der dortigen Ausſtellung erhaltenen Maßſtab an die
unſrige zu legen weiß, mag die letztere allerdings unbefriedigend
und wenig anſprechend finden. Dennoch liegt in der einfachen
Solidität und biedern Ehrbarkeit, welche unſere Ausſtellung zeigt,
ein Reiz, der je länger je mehr ſich geltend macht, wenn man die
Räume durchwandert, welche die mannichfachen Erzeugniſſe unſe-
rer heimiſchen Jnduſtrie auf ſo anſpruchsloſe Weiſe uns vorfüh-
ren. Der äußere Putz hätte leichtlich vermehrt werden können,
wenn es in der Abſicht gelegen hätte, in dieſer Art nach Effekt
zu haſchen es hätte auch mehr für dekorative Drapirung gethan
werden können, wenn unſere Seiden-, Wollen und Baumwol-
len Jnduſtrie angemeſſener vertreten wäre. Denn es muß hier
tadelnd hervorgehoben werden, daß gerade aus dieſem Gebiete un-
ſere Ausſtellung nur nachläſſig und mangelhaft beſchickt worden
iſt, obwohl dieſe Jnduſtrie- Zweige in unſerer Provinz recht Nam-
haftes zu liefern im Stande geweſen wären. Der Katalog zeigt
nicht ganz 400 Ausſteller; von dieſen kommen nur 43 auf die
oben erwähnten Jnduſtrie-Zweige, ein Mißverhältniß, das ſchla-
gend in die Augen ſpringt.

Was die äußere Anordnung der Ausſtellung betrifft, ſo er
weiſt ſich dieſelbe als gut und zweckn.äßig. Eben ſo verdienen die
von dem Komite getroffenen übrigen Einrichtungen Anerkennung.
Wir heben hier namentlich die hervor, daß auch den minder Wohl-
habenden die Ausſtellung dadurch zugänglich gemacht worden iſt,
daß dieſelbe einen Nachmittag in jeder Woche zu ermäßigten Preiſe
geöffnet wird. Anerkennung verdient endlich die vom Gewerbe
Vereine an die Jnduſtriellen und Freunde der Jnduſtrie ergan-
gene Einladung zu vertraulichen Verſammlungen in dem Saale
der „Freundſchaft.“ Eine ähnliche von der polytechniſchen Geſell
ſchaft in Berlin zur Zeit der damaligen Ausſtellung getroffene Ein-
richtung hat ſich ſo außerordentlich praktiſch und für die Jndu-
ſtriellen und die genannte Geſellſchaft ſelbſt ſo vortheihoft erwieſen,
daß wir an einem gieichen Erfolge auch bei uns nicht zweilfeln.
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Bekanntmachungen.
Ritterguts Verpachtung.

Das in der Nähe von Merſeburg, an
der Straße nach Leipzig belegene Rittergut
Tragart, wozu circa 425 Magdeburger
Morgen Feld und 125 Morgen Wieſen
und Aenger gehören, ſoll nebſt Jnventa-
rium von Johannis 1847 ab auf ſechs
und nach Befinden auf zwölf Jahre, mit
Auswahl unter den Licitanten, anderweit
meiſtbietend verpachtet werden. Zu dieſem
Behufe wird Termin auf
den 24. September Vormittags 10 Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle anberaumt, bis
zu welchem die Pachtbedingungen beim un-
terzeichneten Juſtitiar eingeſehen werden
können.

Merſeburg, den 8. Auguſt 1846.
Patrimonial- Gericht Tragart.

Hunger.

Freiwillige Verſteigerung eines
Backhanſes.

Das in Reudnitz unter Nr. 108 ge-
legene Grundſtück, in welchem Brodbäckerei
befindlich und wobei wenig Anzahlung er-
forderlich iſt, ſoll

den 10. September 1846
früh 11 Uhr in meiner Expedition (große
Fleiſchergaſſe Nr. 1), wo auch Erſtehungs-
bedingungen und Anſchlag einzuſehen ſind,
verſteigert werden.

Leipzig, den 10. Auguſt 1846.
Advocat Ehrlich, req. Notar.

Gaſthofs- Verkauf.
Einer der frequenteſten Gaſthöfe, mit

ſehr ſchönen Gebäuden, nebſt 50 Morgen
Areal Feld, Wieſe und Garten, liegt an
einer lebhaften Straße zwiſchen zwei Städ-
ten, wo ſich noch mehrere Straßen anſchlie-
ßen, welcher ſeit langen Jahren ſchwung-
haft betrieben worden iſt, ſoll Familien
verhältniſſe halber ſofort unter ſehr an-
nehmbaren Bedingungen mit ſämmtlicher
Ernte und Jnventarien verkauft werden.
Das Nähere erfahren reelle Käufer auf

portofreie Anfragen unter der Adreſſe J.
G. Wagner.

Düben, den 25. Auguſt 1846.

Am 29. September d. J. will ich mein
hier Nr. 32 belegenes Koſſathengut nebſt
5 Acker Land, Acker Kirſchberg Gar-
ten und Kabeln, Haus und Wirthſchafts-
geräthen, Vieh und Erndte, aus freier
Hand beſtbietend, unter den im Termine
vorzulegenden Bedingungen verkaufen. Auch
ſchon von heute ab können Kaufluſtige
handeln.

Oberrißdorf, den 28. Auguſt 1846.
Khriſtian Ackermann.

2

Verkauf eines Mühlen-
Grundſtücks.

Theilungshalber haben wir beſchloſſen,
die von uns zeither gemeinſchaftlich beſeſ
ſene

Stadtmühle zu Wurzen
nebſt Zubehörungen im Wege der öffent
lichen Licitation mit Vorbehalt der Aus-
wahl unter den Licitanten zu verkaufen.

Diejenigen, welche dieſes durch ſeine
innere Einrichtung, durch eine nie aus-
ſagende, auch zu neuen Fabrikanlagen voll
kommen ausreichende Waſſerkraft, und
durch die Lage an der Leipzig Dresdner
Eiſenbahn ſich vor vielen andern auszeich-
nende, dermalen aus ſechs amerikaniſchen
und vier deutſchen Mahlgängen nebſt einer
Schneide- und Walkmühle beſtehende Mühl-
werk zu erwerben gemeint ſind, werden
daher eingeladen, ſich

den 1. October d. J. Vormittags
um 10 Uhr

im Wohnhauſe der Stadtmühle zu Wur
zen einzufinden, dafern ſie nicht ſchon be
kannt ſind, ſich über ihre Vermögensver-
hältniſſe auszuweiſen und ihre Gebote zu
eröffnen.

Die Kaufsbedingungen, aus denen wir
nur anführen, daß ohngefähr die Hälfte des
Kaufgeldes gegen Verzinſung ſtehen blei-
ben kann, liegen bei A. G. Pechſtein
zu Halle a./S. und bei C. G. Ebe-
rius in Wurzen zur Einſicht bereit,
welcher letztere auch erbötig iſt, Kauf
luſtigen die Grundſtücke und Werke zu zei-
gen und ſonſtige nähere Auskunft zu er
theilen.

Wurzen, den 27. Juli 1846.
A. G. Pechſtein.
C. G. Eberius.

Bekanntmachung.
Zum freiwilligen Verkauf meines brau

berechtigten Wohnhauſes zu Landsberg
Nr. 5 habe ich Termin auf

den 8. September d. J. Vormittags
9 Uhr

im Püttmann'ſchen Gaſthofe zu Lands-
berg anberaumt, zu welchem ich Kauflieb-
haber ergebenſt einlade, bemerkend daß zu
demſelben einige Morgen Feld und 2 Pflan-
zen und 1 Kirſchkabel gehören; daß daſ-
ſelbe an der lebhaften Magdeburg- Leipziger
Straße gelegen und zum Betrieb eines
jeden Geſchäfts geeignet iſt.

Die Bedingungen des Verkaufs können
noch vor dem Termine bei mir eingeſehen
werden.

Kührsdorf bei Schkeuditz,
am 16. Auguſt 1846.

Die verwittw. Marie Roſine Ziegler
geb, Franke.

h 2

Sonntag Coneert in der Wetin-
traube. Stadtmuſikchor.

Einen Lehrburſchen ſucht der Tiſchlermet-

ſter Schmidt am Waiſenhauſe Nr. 1728.

Daguerreotyp-Portraits
verfertigt Heinrich Weber, Portrakt-
und Porzellan Maler in Halle (Alter
Markt Nr. 700 wohnhaft).

Montag Merſeburger Bier bei
Rauchfuß seny.

Auf der Domaine Gröbzig ſtehen,
wegen Anſchaffung einer andern Raſſe,
circa 40 Stück geſunde tragende Kühe
und Fehrſen zum Verkauf.

FMühlen-Gesuech.
Es wird entweder eine grosse Mühle

zu pachten oder eine andere mit circa
4000 Thlr. baarer Anzahlung zu kau-
ken gesucht. Dieselbe muss jedoch
ausdauerndes Wasser, gute Werke und
gute Nahrung, aber kein kostspieliges
Wehr 2zu erhalten haben. Auf fran-
kirte Offerten mit genauer Angabe der
Verhältnisse unter der Adresse A. II.
G. poste vestante alle wird nähere
Auskunft ertheilt werden.

Verſchiedene Sor-
ten CigarrenTaback,
Deckblatter, empfeh-
len zu billigen Preiſen
W. Brunzlow r Sohn,

gr. Steinſtraße Nr. 181.

Lehrlings-Geſuch.
Ein junger Menſch aus guter Familie,

mit den nöthigen Schulkenntniſſen verſehen,
kann in meiner Material- Handlung ſogleich
oder zu Michaelis unter billigen Bedingun
gen als Lehrling placirt werden. Darauf
Reflectirende wollen ſich gütigſt entweder
ſchriftlich oder perſönlich an mich wenden.

Merſeburg, den 26. Auguſt 1846.
C. W. Klingebeil.

Zum Gänſeſchießen auf
Stern ladet Sonntag den 30. d. M.
freundlichſt ein

L. Finger in Rollsdorf.
Beilage

9
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s o uariere, Halle 5eitugah für etadt und and.
Sonnabend den 29. Auguſt 1836.

Das 26ſte Stück der Geſetz-Sammlung, welches heute ausgegeben 93 Br. G. Slogau-Sagan Br. G. Brieg Reiſſe

t alt unter ee Das revidirte Reglement für die Land Feuer Sozietät
der Neumark. Vom 17. Juli d. J.

lin, den 26. Auguſt 1546.Be Geſetz -Sammlungs-Debits-Comtovir.

Deoutſchland.
Verlin, d. 27. Aug. Se. Maj. der König haben geruht:

Dem General- Lieutenant und kommandirenden General des
2ten Armee-Corps, v. Wrangel, den Rothen AdlerOr-
den erſter Klaſſe mit Eichenlaub in Brillanten zu verleihen.

Den Geheimen Juſtiz- Rath Wentzel hierſelbſt zum
Staats-Anwalt beim Kammergericht; und den Land und
Stadtgerichts- Director von Kirchmann zu Torgau zum
Staats-Anwalt beim hieſigen Criminalgericht zu ernennen.

Der Königl. däniſche außerordentliche Geſandte und
bevollmächtigte Miniſter am hieſigen Hofe, Graf von Re-
ventlow, iſt von Warnow hier angekommen. Se.
Excellenz der Erbhofmeiſter in der Kurmark Brandenburg,
Graf v. Königsmarck, iſt nach Netzband von hier abgereiſt.

Fonds und Geld Cvurs.
Berlin, den 27. Auguſt.

Pr. Cour-
Bricf. Geld.

Pr. Cou r.
Bricf. Geld. Gem.

Fonds. 2
Actien. 3f.

Ein Schidſch. 377. 94 Wagd. Leipz.
Präm. Sch.d. do. do. P. Obl. 4Seehandl. 87 DBrl. Anhalt H1 t 110Kar u. Nm. do. do. P Obl. 4 n

Düſſ. Elberf. 5 1108
do. do. P. Odl. 4

Rheiniſche 90
Schldoſchr 3 mBrl. Stadt
Obligation 3 96

Wſtpr Pfbr. 3 94 ddo.do P. Obl. 4GSohd. Poſ. do 4 (1102 do. v. St. gar. 3 S
do do. 3 92' Oberſchleſ. A. 4

Oſtpr. Pfdbr. 31 96 do. Prior. 4
Pomm. do. 3 97/2 do. B. v. eing.
K u Nm. do. 31 97 Brl. Stettin.Schleſ do 37, S 37 A. u B. 111
do. v. Staat Magd. Hlbſt. 4 111gac. U B. 3 B. Schw. Fr. 4

do. do. P Obl. 4 oGul al marFrorchsd'or. 137 13 Bonn Köln s
And. Goldn Niederſchl.I.

à 5 Thlr 12 7 Mk. v. eing. 4 93r. 12 anDiaéconto. 4 5 do. Prior. 4 34 F.o. Prior. 5 100Acrtien. N M. Zwgb. 4Porsd.Mgd. 494 do. Prior.Seit 4 -B. cBerl. Hamb. 4 98

Eiſenbahneu.
Berlin den 26. Auguſt An der heutigen Vörſe wurde gemache

Astsdam Magdeburg 296 Br. K. MagdedurgWittenberge
Br. 917 G. Berlin Hamburg 987 Br. G- Berlin-

Anh-iter Litt. R 102 Br. G. pambturge Bergedorf
Br. G. Köln-Minden 93 Br. 92 G. Khein. Stamm
Prior. 92 Br. Aochen-Maoeſtrcht 90 Br. S.Frinz Wlbeim 83 Br. G. Bergiſch Märkiſche 88 r

F KiederSchieſiſcheE. EtargardPoſen 90 Br. G.
W

Br. S. WilhelmsBahn (Goſel-Oderderg) 81 Sr. G.
Sächſiſch Schleſiſche 100 Br. G. Berun-Krakan 79 Br.

G. Thüringer 93 Br. 92 G. Friedrich-Wilhelms Nord
dahn 808 Br. G. KaſſeleLppſtadt 91 Br. S. Leip
e Sr. 6. Cbemnitz Rieſa Br. SöthenBerndurg Br. F. LösbauZittau Br. G.
Sächſiſch-Baieriſche 83 Br. G. Bexbach-Ludwigsbhafen 87
Br. G. Schwerin Wismar Br. S. KRoßock Ha
enow Br. G. Altona- Kiel 108 Br. G. Kopenm Rad tide Br. G. Kaiſer-FerdinandsNordbahn 187
r. S. Wien -Gloggnitz 338 Br. G. Peſther 32 Br

91 S. Wailand Venedig 118 Br. G. 2ivorno Br.
G. AmFerdam- Rotterdam 301 Br. S. Utrecht-Arnhein

111 Br. G. Zarskoje-Seio 74 Br. G.
Getreidepreiſe.

(KRach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Magdeburg der 27. Auguſt (Rach Wispeln

Weizen 52 57 Gerße 32 33Roggen 582 554 Hafer 29 22
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 27. Auguſt 24 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 27. dis 289 Auguſt

Jm Kronprinzen Frau v. Grafunkel m. Gef. a. Petertburg. Hr.
Baron v. Ranzew m. Dienerſch. a. Meklenburg. Hr. Fabrik.
Stürke a Bergen. Hr. Partik. Waldhauſen a. Darmſtadt. Hr.
Dr. Böhme a. Magdeburg. Die Hrrn. Kaufl, Volkardt u. Albrecht
a. Berlin, Salomon a. Leipzig.

Stadt Zürich Die Hrrn. Kaufl. Grimm u. Orlopp a. Leivpzig,
Winter a Barmen, Uphoff a. Berlin, Grotjan a. Aachen, Probſt
a. Quedlinburg vVr. Reg Advot. Adelberg a. Arnſtadt Hr. Su-
perint. u. Oberpred. Dr. Boy m. Fam. a. Brandenburg. Pr.
Rent. Bozy a. Livland. Hr. Gutsbeſ Wallis a. Meklenburg. Hr.
Juſtiz Comm. Mundt a. Copenhagen. Hr. Rittergutsbeſ. Dr.
alter a. Mennewitz.

Goldneun Ning: Hr. Pred. Rothe a. Kalbe. Hr. Diakonus Hempel
a. Bitterfeld. Hr. Director Alty a. Oberkahnſtein. Hr. Lehrer
Oeſel a. Berlin. Die Hrrn, Kaufl. Schütt a. Paderborn, Titt-
mann a Thebinghauſen.

Golönen Löwen Hr. Juſtiz-Comm. Langmeter u. Hr. Pred. Würfet
a Longaſen. Hr. Maſchinenmſtr. Blumboffer a. Düſſeldorf. Hr.
Partik. Baron v. Dourg a. Lyon. Hr. Aſſeſſor v. Wuſſow a. Ma-
ienwerder. Hr. Oekon. Ganſé a. Bornſtedt. Hr. Secr. Carſſow

a Stendal. Hr. Oekon. Thielemann a. Bardeleben. Hr. Baueleve
v. Griesheim a. Schwerin. Hr. Partik. Buſch m. Fam. o.
Chemnitz.

Schwarzen Bär: Die Hrrnu. Kaufl. Hanke a. Leipzig Schrecken-
berg a. Magdeburg. Hr. Chirurg Löffler a. Sondershauſen. Hr.
Oekon. Brückner a. Kronach. Hr. Nadlermſtr. Göbecke o. Erms-
teben.

Stadt Hamburg Frau Geh. Räthin Hänert a. Petersburg. Hr.
Fobrikbeſ. Geiß u. Hr. Maler Böniſch a. Berlin. Hr. Mühlenbef.
Kreſchmann a. Brehna Die Hrrn, Kaufi. Bepler a. Mainz, Falck
a. Frankfurt. Hr. Oberförſter Roth a. Johannisburg Hr. dtno.
Petzſch u. Hr. Hofrath Melony a. Gießen. Hr. Gursbeſ. Merony
a Naſſau.

Grldne Kugel: Die Hrrn. Kaufl. Böhme m. Sohn a. Boldenſtein,
Krauſe a. Leipzig. Die Hrrn. Ockon. Bötſcher a. Nordhauſen,
Schnoitzl a. Anſpach. Hr. Fabrik. Gerber a. Nürnberg.

Zur Eiſeubahn: Hr. Oberförſter Menz a. Heldrungen.
Kauft. Benhold u. Müller a. Danzig.
Berlin.

Die Hrr u.
Hr. Dr. Bd. Sehler



Bekanntmachungen.
Die ſofortige Neufertigung eines Zie

geldaches ſtatt des jetzt vorhandenen Dorn-
ſchen Daches auf der Oberpfarre zu Cön-
nern ſoll an den Mindeſtfordernden ver
dungen werden. Unternehmungsluſtige wol-
len ſich zur Abgabe ihrer Forderungen
Dienstag den 1. September früh 10 Uhr
in meinem Geſchäftszimmer einfinden.

Halle, den 27. Auguſt 1846.
Der Bau-Jnſpector

Schulze.

Conditorei- Verkauf.
Eine in einer Provinzialſtadt Sachſens

gelegene Conditorei ſoll unter vortheilhaf-
ten Bedingungen verkauft werden. Fran-
kirte Adr. unter J. Z. N. wird die Expe-
dition des Couriers weiter befördern.

Zur gütigen Beachtung.
Die im Gaſthauſe zum Prinz Carl

aufgeſtellten Plaſtiſchen Tableaux,
die das Leben Jeſu und ſeine Verehrer
darſtellen, vereint mit den ſchönſten Ge-
genden des Morgenlandes, ſind täglich von

früh 8 bis Abends 9 Uhr ununterbrochen
zur geneigten Anſicht geöffnet. Um güti-
gen und zahlreichen Beſuch bittet freund
lichſt und ergebenſt G. Spandel.

Zu Michaelis ſteht eine Woh-
nung, Bel-Etage, beſtehend aus
5 Stuben, 5 Kammern, Küche,
Boll- u. Waſchhaus, Boden und
Keller, auch wenn es gewünſcht
wird, mit Pferdeſtall und Wagen-
ſchuppen, Geiſtſtraße Nr. 1276 a
zu vermiethen.

Ein Platz zum Braunkohlen-
ſtreichen, mit 2 großen Kohlen-
ſchuppen, iſt mit und ohne Woh-
nung von Michaelis ab zu ver-
miethen in der Geiſtſtraße Nr.
1276 a.

Eine Quantität Pferdedünger liegt auf
der Königl. Reitbahn zum Verkauf.

Salz-Butter,
beſte fette Waare zum Küchengebrauch, bei

W. Fürſtenberg.
Ein gutes Pianoforte iſt zu vermiethen

Hospitalplatz Nr. 1994 a.

Sonntag den 30. Auguſt lade ich zu
meinem Erndtefeſte, Wurſtfeſt und Tanz-
vergnügen ergebenſt ein.

Bernſtein in Paſſendorf.
Zum Sonntag Pflaumenkuchen.

H. W. Preis in Trotha.

d
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Der Miſſions
und die Umgegen

ulfsverein fur Alsleben
feiert Dienstag den

8. September ein kirchliches Miſſions-
feſt zu Ober-Wiederſtedt. Der Gottes
dienſt beginnt Nachmittag 2 Uhr. Die
Feſtlieder werden eigens gedruckt.

So eben iſt erſchienen und bei uns zu haben

Die Unkirchlichkeit unſerer Zeit.
Zur Belehrung fur Jedermann.

Ueber die Unmtriebe der Obſenranten
in der proteſtantiſchen Kirche

Zwei Abhandlungen von Aeneſidemus.
gr. 8. geh. Preis 7 Sgr.

Halle, Auguſt 1846. C. A. Schwetſchke und Sohn.
Etabliſſements- Anzeige.

Jch bringe hiermit zur Kenntniß des
Publikums, daß ich mich hier als Jn-
ſtrumentenmacher niedergelaſſen habe.
Durch den mehrjährigen Aufenthalt in den
größten Fabriken Deutſchlands und in Paris
bin ich befähigt, alle Sorten Pianos in Flü-
gel- und Tafelform nach der neueſten Fa-
çon, gut gearbeitet, zu ſehr billigen Prei-
ſen zu liefern.

Es wird ſtets mein Beſtreben ſein, ein
gehende Aufträge pünktlich und zur Zu-
friedenheit zu beſorgen.

Sangerhauſen, im Auguſt 1846.
W. Roſenbaum.

Zwei gute, ſtarke, brauchbare Zugpferde
und ein noch in gutem Zuſtande befinden-
der einſpänniger eiſerner Achswagen ſtehen
ſofort zu verkaufen bei dem Schmiedemſtr.

Carl Salzmann in Ammendorf.

Ein mit guten Zeugniſſen verſehener
junger Menſch wünſcht als Gehülfe in ei-
nem Bureau oder ſonſt ein Unterkommen.
Herr Redacteur Häßler in Halle Nr.
509 wird die Güte haben, nähere Aus-
kunft hierüber zu ertheilen.

Reſtauration Schkenditz.
Sonntag Erntefeſt mit guter Muſik durch

ein ſtark beſetztes Orcheſter.

Eine gut dreſſirte Hühnerhündin, 2 Jahr
alt, engliſcher Raſſe, iſt zu verkaufen bei
Fehling in Halle, gr. Sandberg Nr. 261.

Verloren.
Vergangene Mittwoch Nachmittag iſt

kind eine goldene Broſche verloren gegan-
gen. Der ehrliche Finder wird gebeten,
ſolche an den Goldarbeiter Hrn. Elſäf-
ſer gegen eine angemeſſene Belohnung ab-
zugeben.

Ein zum Reiten und Fahren noch ganz
brauchbares Pferd, mecklenburgiſcher Raſſe,
ſteht bis zum 1. September C. zu verkau-
fen in Merſeburg, Johannisſtr. Nr. 40.

Montag Goſe bei
Wilhelm Rauchfuß jun.

Erfurts Garten.
Morgen, Sonntag, Concert von der

Familie Drechsler.
äÄ 2m

Theaterauf der Rabeninſel in der dazu
erbauten wilden Arenaga:

Am Montag den 31. Auguſt die bereits
angekündigte letzte Vorſtellung:

Preciosa,
Schauſpiel mit Geſang und Tanz, Feuer

werk und Jllumination.

Aufang 4 Uhr. Ende 7! Uhr.
Das Uebrige wie bekannt das Weikere

verkünden die Zettel.
H. Bethmann L. Wölfer.

von Halle durch Giebichenſtein nach Witte
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